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Es geht um die „wichtigste Neben-
sache der Welt“. Oder, besser ge-
sagt, darum geht es eben nicht.
Denn die drei Unparteiischen, 
deren Zeugen wir Zuschauer in 
ihrer Kabine vor dem Spiel, in 
der Pause und danach werden, 
tragen ganz andere Dinge mit- bzw. 
gegeneinander aus. Betrogene 
Lieben, zerstörte Karrieren, 
geplatzte Träume und Rachedurst 
degradieren das Geschehen auf 
dem Spielfeld zur puren Kulisse, 
zum Austragungsort persönlicher 
Animositäten. Zum höchsten 
Missfallen der Fans und der 
Spieler …
Aus diesem Stoff ließen sich 
Tragödien spinnen, doch Zoltán 
Egressy webt den federleichten 
Mantel der Komödie um sein Werk 
und hält Leichtigkeit und Schwere 
in der Waage. Es bleibt noch zu 
sagen, mit Sepp Herberger: Der 
Ball ist rund und das Spiel dauert, 
bei uns, 100 Minuten.

Zum Stück
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ZOLTÁN EGRESSY
Dramatiker, Schriftsteller, Dichter

Geboren am 2. August 1967 in Budapest.
Besuchte das József Eötvös Gymnasium, 1990 erhielt er das Di-

plom in ungarischer Geschichte an der Budapester ELTE-Universität.
Er ist Mitglied der Schöngeistigen Autoren-Gesellschaft und 

Sprecher des Dramatikerkreises in Ungarn. Vor allem schreibt er 
Theaterstücke, die Zahl seiner Premieren erreicht bald die Hun-
dert. Seine Stücke wurden auch in englischer, deutscher, tschechi-
scher, slowakischer, rumänischer und bulgarischer Sprache aufge-
führt. Neben den Theatervorstellungen wurde sein Stück „Portugal“ 
in Polen verfilmt bzw. von der BBC als Hörspiel produziert.

Egressy erhielt von mehreren Theatern Stipendien, er wurde 
auch mehrfach mit Literaturpreisen ausgezeichnet. Seine The-
aterstücke sind auch in Buchform erschienen, u. a. in deutscher 
und englischer Sprache. Außerdem hat er einen Gedichtband 
veröffentlicht.

Die Inszenierungen seiner beiden erfolgreichsten Stücke sind 
nach wie vor in den Uraufführungstheatern zu sehen: „Portugal“ 
(seit 1998 am Katona József Theater, Budapest) sowie „Saueramp-
fer und Bratkartoffeln“ (seit 2000 am Budapester Kammertheater).

„Das Niveau des 
ungarischen Fußballs 

liegt tiefer als der 
Hintern eines Frosches.“

Lajos Garamvölgyi, ungarischer 
Fußballtrainer Trainer, über die 
Leistungsstärke des Fußballs in 

seiner Heimat, November 1999.

Zoltán Egressy
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Cornelius Nieden (Künstler)

„Manchem Schiedsrich-
ter sieht man schon 

vorher an den Augen 
an, dass etwas passie-

ren wird. Für die ist der 
Spieler ein Feind.“
Klaus Sinn, ein ehemaliger 

deutscher Fußballspieler, 1992.

„Wenn du so gerne das 
Fähnchen schwenkst, 

dann such dir doch ’nen 
Job am Flughafen.“

Erik Meijer, ehemaliger 
niederländischer Fußballspieler, 

zum Schiedsrichterassistenten.

„Ruhe jetzt, 
ich bin hier der Chef!“

Schiedsrichter während des Spieles 
RTSV x Krummbek.
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OH, WIE SCHÖN 
IST PANAMA

Der Transfer des Stürmers Claudio Pizarro zum FC Bayern kostete 
den Verein und dessen Ausrüster Adidas insgesamt fast 53 Millionen 
Euro. Viel zu viel Geld für einen Profi, der nie zum Star wurde. Das 
Vertragswerk beleuchtet das Finanzgebaren im globalen Fußball.

Das Viertel San Isidro in Lima ist ein Ort der Ruhe. Es gibt schöne 
Villen mit weitläufigen Gärten, einen Golfplatz, kleine Cafés. Der 
Spielervermittler Carlos Delgado, ein Star unter den südamerikani-
schen Fußballhändlern, wohnt dort schon seit Jahren. Ihm gehört 
ein großzügiges Appartement im obersten Stockwerk einer mo-
dernen Wohnanlage. Es hat eine Alarmanlage, eine massive Ein-
gangstür und gutgesicherte Fenster.

Die elegant gekleidete Frau, die an einem Sommertag vor zwei 
Jahren vor der Türe stand, hatte dennoch keine Mühe, sich Einlass 
zu verschaffen.

Es war Delgados Verflossene, Fiorella Faré, ein ehemaliges 
Unterwäsche-Model, die beiden hatten sich einige Wochen zu-
vor getrennt, doch sie besaß noch einen Schlüssel. Delgados Bru-
der, der auf die Wohnung aufpassen sollte, wollte Faré eigent-
lich gleich wieder rauswerfen, doch sie erklärte dem Schwager, 
nur ein paar Kleidungsstücke abholen zu wollen. Nach einer hal-
ben Stunde verließ Fiorella das Domizil wieder – im Schlepp zwei 
schwerbepackte Rollkoffer.

Die Rache einer Frau kann brutal sein. Bei ihrem Beutezug 2007, 
so viel ist heute sicher, packte Faré keine Kleider ein, dafür kilowei-
se Geschäftsunterlagen ihres Ex, darunter Spielerverträge, Rech-
nungen und Kontoauszüge. Sie habe die Dokumente, insgesamt 
rund 4000 Seiten, rein zufällig gefunden, beteuert Faré. Zufällig 
landeten die Unterlagen Anfang des Jahres dann auch bei der 
Staatsanwaltschaft in Lima.

Delgado ist ein vom Fußball-Weltverband Fifa anerkannter Agent, 
gegen ihn wird nun wegen Steuerhinterziehung und Geldwäsche 

„Fußball ist ein Spiel 
von 22 Leuten, die rum-
laufen, den Ball spielen, 
und einem Schiedsrich-
ter, der eine Reihe dum-
mer Fehler macht, und 
am Ende gewinnt immer 
Deutschland.“
Gary Lineker, erfolgreicher Stürmer 
der englischen Nationalmannschaft 
von 1984 bis 1992.
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keitsrechten abschließt und das Geld dafür ins Ausland transferiert. 
Oder man besorgt dem umworbenen Kicker einen hochdotierten 
Werbevertrag, der sich als Scheingeschäft entpuppt. Immer wie-
der gab es dabei Ärger mit dem Finanzamt.

Adidas gehören seit 2002 zehn Prozent der FC Bayern AG. Der 
Adidas-Vorstandsvorsitzende Herbert Hainer sitzt dort im Aufsichts-
rat. Man pflegt gute Beziehungen, Hainer verfolgt Bayern-Spiele oft 
in Freizeitklamotten in einer Loge der Allianz-Arena. Man duzt sich.

Der Firmenname Adidas taucht in dem Vertrag des Clubs mit Pi-
zarro, der knapp zwei Wochen später von Rummenigge und dem 
Spieler unterzeichnet wurde, nicht auf. In einer vertraulichen Ne-
benvereinbarung („nur zwei Originale, keine Kopien“) zur Absiche-
rung des Deals heißt es, der FC Bayern stehe für die 8 Millionen 
Dollar netto Handgeld gerade.

Tatsächlich aber zahlte, wie geplant, Adidas. Der entsprechen-
de Vertrag datiert vom 4. März 2002. Von einem Handgeld ist dort 
nicht mehr die Rede, sondern von einem Werbevertrag. Inzwi-
schen geht es nicht mehr nur um 8 Millionen Dollar netto, sondern 
um viel, viel mehr.

Der Werbevertrag, gestreckt auf acht Jahre, war ein giganti-
scher Deal. Vor dem Abschluss hatte sich Carlos Delgado schlau-
gemacht bei einem Steuerbüro in der Münchner Leopoldstraße. 
Die Finanzexperten wunderten sich über den Mann in Cowboy-
stiefeln und dessen Anliegen: Welchen Bruttobetrag man brauche, 
um nach deutschem Steuerrecht am Ende 8 Millionen Dollar netto 
in der Tasche zu behalten?

Die Steuerberater rechneten Einkommensteuer, Kirchensteu-
er und Gewerbesteuer sowie den Solidaritätszuschlag hinzu. Laut 
den Vertragsunterlagen zwischen Adidas und Pizarro waren nun 
21,583 Millionen Dollar fällig.

21,583 Millionen Dollar. Beim damaligen Umrechnungskurs 
25 Millionen Euro. Das ist eine Menge Geld für einen Werbe-Deal 
mit einem Fußballer aus Peru, der international noch nichts ge-
wonnen hat. Der Vertrag mit Adidas katapultierte Pizarro in eine 
Liga mit der Werbeikone David Beckham. Aber worin bestand die 
Gegenleistung?

In den großen Kampagnen der Firma seit 2002 war Pizarro 
kaum zu sehen. In Deutschland, sagt ein Experte, tendiere „der 
Marktwert eines ausländischen Profis, von Typen wie Ribéry ab-

„In dem Augenblick, 
wo wir die schwarze 

Kluft anhaben, sind wir 
im Prinzip keine 
Menschen mehr.“

Eugen Strigel, 
ehemaliger deutscher 

Fußballschiedsrichter, 1992.

„Und Du spielst 
wie ein Arsch.“

Wolf-Dieter Ahlenfelder, ehemaliger 
deutscher Schiedsrichter, auf 

Paul Breitners Beleidigung 
„Du pfeifst wie ein Arsch.“

„Ich habe zu 
Michael Preetz ‚Halt’s 

Maul!‘ gesagt. 
Der Schiedsrichter-

Assistent hat’s aber auf 
sich bezogen und 

verstanden: ‚Halt die 
Fresse, Du Penner!‘ “

Timo Wenzel, 
deutscher Fußballspieler, 

erklärt seine rote Karte.
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Anweisung des DFB

AUS „SAUERAMPFER 
UND BRATKARTOFFELN“

Schiedsrichter:
Egal. Dann mach ich’s allein. Egal. Ich schaffe Ordnung. Stille Es 
gab ein Diósgyôr-Honvéd, irgendwann. Da gibt’s ein Publikum, 
das wisst ihr auch. Der Schiedsrichter hat, ich weiß nicht mehr, wer 
er war, hat für Honvéd in der letzten Minute einen Freistoß gepfiffen. 
Sie haben das Tor gemacht und haben dadurch 1:0 gewonnen. 
Aber hinterher musste man den Schiedsrichter in Polizeiuniform hi-
nausschmuggeln. Die Fans haben noch um Mitternacht die Aus-
fallstraßen mit ihren Wagen verbarrikadiert und am Bahnhof jeden 
Zug durchsucht. Der Schiedsrichter wurde in einem Polizeiauto aus 
der Stadt gebracht, dabei war der Freistoß berechtigt! Ich sag’s 
nur, weil auch ich immer das pfeife, was angesagt ist.

Der Platzverein ist für den Schutz 
des Schiedsrichters und der 
Schiedsrichter-Assistenten sowohl 
vor dem Spiel, während des Spieles 
und nach dem Spiel, als auch beim 
Verlassen des Platzes verantwortlich.

(Aus „Fußballregeln 2008/09“, eine Publikation des DFB)

„Es war erst mal ein Foul-
spiel. Und dann haut der 

den mit der Hand rein. 
Und der Linienrichter, 

dem soll der Arm abfau-
len, den er nicht gehoben 

hat! Ey, sowas Blindes 
hab’ ich … also das … 
ich muss mich echt zü-

geln, weil ansonsten, 
ich weiß es nicht. Also 

wenn man sowas Klares 
nicht sieht, der schubst 
den Dammeier von hin-
ten weg, ja, und dann 

haut der den so mit der 
Hand rein, ey, da frag 
ich mich, wieso der da 

überhaupt draußen an 
der Linie steht und auch 
noch Geld bekommt. Das 
ist ’ne Oberfrechheit, ’ne 

Sauerei ist das.“
Mathias Hain, Bielefelds Torwart 
über Greuther Fürths Ausgleich 

kurz vor Schluss.



Marcus Michalski (Pfeife) und Folkert Milster (Seife)



„Die begnadeten 
Schauspieler 

überwiegen längst die 
begnadeten Fußballer.“

Schiedsrichter-Obmann 
Volker Roth im Interview mit der 

Bild am Sonntag.

REPERTOIRE 2008 – 2009

Sauerampfer und 
Bratkartoffeln 
oder Die drei Idioten
von Zoltán Egressy
(Deutschsprachige 
Erstaufführung 17.07.2009)

Schillers Schwester
Ein Gebrauchsstück
von Michaela Christian
(Uraufführung 19.06.2009)

Mutter Courage 
und ihre Kinder
von Bertolt Brecht
(Premiere 07.03.2009)

Onkel Wanja
von Anton Tschechow

Kasimir und Karoline
Ein Volksstück
von Ödön von Horváth

Antigone
von Sophokles / Révay

Die Todesangst der Zwiebeln
von Joshua Sobol
(Deutsche Erstaufführung)

Blumen für Leonard
Songs und Gedichte von 
Leonard Cohen (Uraufführung)

Spiel im Schloss
von Franz Molnár

Das kunstseidene Mädchen
von Irmgard Keun

Kabale und Liebe
von Friedrich Schiller

Der gute Mensch von Sezuan
von Bertolt Brecht

Die Braut von Messina
von Friedrich Schiller

Empfänger unbekannt
von Kressmann Taylor

Mein Aufstieg 
vom Tier zu einem 
menschenähnlichen Wesen
von Franz Kafka und 
J. M. Coetzee (Uraufführung)

Theater tri-bühne | Eberhardstraße 61a | 70173 Stuttgart
Fon +49.711.23 64 610 | Fax +49.711.23 60 717 | office@tri-buehne.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (eciRGB v2)
  /CalCMYKProfile (ISO Coated v2 \050ECI\051)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 240
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 240
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 1.30
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [510.236 510.236]
>> setpagedevice




